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n X 96. Sonnabend den 19. Aat. 1883.e eße Rr, Ein ſchwarzes Jubiläum. päpſtlichen Curie nach dem Kölner und Poſenerſ Ausdehnung und Jntenſttät des nationalen

J Wirren datirt der Aufſchwung des Ultramontanis Kampfes die Bedürfniſſe und läßt ſich das Er
Wer durch Studium und Erfahrung in gleicher mus in Deutſchland. Das unaufhaltbare Zurückforderniß des laufenden Jahres auf 250000 Fl.ne öden e mit den Zielen der päpſtlichen Curie und weichen der preußiſchen Regierung, das wir nun berechnen. Die Mitgliederzahl zeigt indeſſen eine

t. Generalſtabes, der Jeſuiten, wie mit dem ſchon ſeit fünf Jahren ſehen, muß noch viel ver erfreuliche Zunahme: ſie iſt von 46000 bereits
lebe einigermaßen vertraut iſt, mit dem dieſe derblichere Folgen für die Zukunft in ſich bergen. auf 63 000 geſtiegen, wird aber den ſich mehren

e Ziele zu erreichen gewohnt ſind, der kann Die neuere lutheriſche Orthodoxie ſucht den Pro den Anſprüchen erſt genügen können, wenn das
8 nicht darüber im Zweifel ſein, daß von Romſteſtantismus immer weiter von dem einzigen Hunderttauſend voll ſein wird. Abends fand
9 e in Bezug auf das proteſtantiſche Norddeutſch ſicheren Grundſatz der freien Forſchung und überſein Banket ſtatt, das ſelbſtverſtändlich den poli

nd weitreichende Pläne geſponnen werden, die haupt des Freiheitsprinzips ab und auf einen tiſchen Toaſten gewidmet war. Großen Beifall
ſt nur auf heute und morgen, ſondern auf dem katholiſchen nachgeahmten Standpunkt zu fand Herbſt, als er betonte, daß der Schulverein

e Reihe von Generationen berechnet ſind. Alle bringen. Bekommt dieſe orthodoxe Richtung die keine politiſchen Tendenzen, ſondern nur einen
Fritzes ſWWleſtantiſchen Theile Deutſchlands ſind mit einem Oberhand, ſo wird die jetzige proteſtantiſche Weltſnationaldefenſiven Zweck verfolge, den deutſchen

ehe von Beobachtungs und Operationspoſten mit Nothwendigkeit dem Katholizismus ſelbſt, als Kindern in der Diaſpora ihr werthvolles geiſtigesDe die römiſche Leitung iſt z. B. über dem von jenem Standpunkt beſſeren, weil con Erbtheil, die Mutterſprache, zu erhalten.

Vorgänge in den einzelnen Reſſorts der preu ſequenteren Syſtem, zugeführt. Der „Peſt. Lloyd“ ſchreibt: Kürzlich war der
ſsfatbe h ſſen Regierung beſſer unterrichtet, als die meiſten. Warum ſollte ſich die päpſtliche Curie nicht Militär Attachs der öſterreich ungariſchen Botſchaft
künden higlieder dieſer Regierung ſelbſt. Auch ohne Hoffnungen machen, daß in Gebieten, in denen in Paris, Oberſt Ritter v. Bonn, in Wien und
e ad hen men und Legaten hat die Curie ihre Agenten jetzt der Proteſtantismus herrſcht, einſt wieder hat an leitender Stelle Bericht erſtattet über die
n t an allen proteſtantiſchen Fürſtenhöfen. Die ihre Herrſchaft erblühen werde Jm Laufe der militäriſche Thätigkeit in Frankreich,

dung Eeenzboten“ brachten in voriger Woche ein Jahrhunderte, auf die ſie zurückblickt, ſtehen ſolche die eine viel intenſtvere iſt, als man angeſichts
ſoſhe Mi eſpiel ultramontaner Propaganda“, welches Wandlungen ja keineswegs vereinzelt da. War der friedlichen europäiſchen Situation vorausſetzen
Gutachten legte, wie die früher ſtreng proteſtantiſche fürſt- doch auch der größte Theil von Süddeutſchland ſollte. Abgeſehen von der ohnehin ſchon bekannten
bei aſſ-ſtandesherrliche Linie Nſ enburg-Birſtein und Oeſterreich einſt ſchon dem Proteſtantismus Thatſache, daß das Kriegsbudget für 1884 eine
friſche eine Kette von Jntriguen nicht nur katho ergeben und wurde erſt durch die „Gegenreforma abermalige Steigerung gegen den Heeresaufwand

tion“ mit Liſt und Gewalt wieder für das römiſche des laufenden Jahres aufweiſt, ſteht Frankreichn la hal gemacht, ſondern zu einem ultramontanen
Mal mbock umgeſchaffen iſt. Jetzt ſind Plane Kirchenthum bekehrt. Ein Beiſpiel davon werden jetzt auch im Begriffe, in ganz unauffälliger Weiſe

h im Gange, das proteſtantiſche Mecklen wir in einem folgenden Artikel bringen. man könnte ſagen auf einem Umwege ſeinen

r J e ein katholiſches Fürſtenhaus zu n e n ſchon e sgen. Der neue Großherzog iſt ſehr leidend, tfiſen im Kriege höher iſt als jener Deutſchlands, nog den l. d es ſteht zu befürchten, daß die en an Politiſche Aeberſicht zu vermehren. Der vom Kriegsminiſterium dem
Die Zeitungen ſind mit Nachrichten über an Parlamente vorgelegte Entwurf zur Neugeſtaltung

gebliche „Frictionen“ im Miniſterium ange der ColonialArmee läuft nämlich praktiſch auf
füllt. Die Offtziöſen haben das Dementiren leicht eine Vermehrung des Heeres um 46 Bataillone
denn „Frictionen“ jſt wohl nicht der richtige Aus und 18 Escadrons hinaus. Zudem wird nach
druck für das, was vorgeht. Herr v. Puttider neuen Organiſation immer nur ein Theil
kamer iſt nicht mehr der Mann der Situation, der Colonialtruppen in den überſeeiſchen Beſttzungen
er giebt der Politik nicht mehr die Signatur, garniſoniren, während der andere Theil in Frank
nicht etwa, weil ſeine Grundſätze mit denen an reich verbleibt als eventuelle „Ablöſung“ oder
maßgebender Stelle collidiren, ſondern weil er zu Verſtärkung“ der in den Colonien ſtehenden
ungeſchickt iſt. Herr v. Puttkamer iſt über Truppen. Es wird ſonach ein ſehr großer Ueber
die Abſichten des Reichskanzlers jetzt gar nicht ſchuß über den actuellen Bedarf an Colonialtruppen
unterrichtet. Dafür iſt Herr von Scholz der geſchaffen, und es liegt auf der Hand, daß der
Mann des Augenblickes. Das zeigt auch die ſelbe gegebenen Falles als eine directe Ver
Nobilitirung ſeiner ganzen Familie. Herr v ſſtärkung der europäiſchen Feldarmee
Scholz ſpricht und handelt ſo, wie es jetzt ge zu betrachten ſein wird. Der von der Re
wünſcht wird, es ſind an ihm Eigenſchaften und gierung für die „Tonkin-Expedition“ ver

n Fähigkeiten entdeckt worden, die über ſein Spezial langte Kredit im Betrage von 5300 000 Fres.ſche u er aus Hamburg“, welche die „Germania“ fach hinausgehen. Herr Scholz hat es immerſiſt am Mittwoch von der Kammer bewilligt
tegelmäßig von ihrem „Gottlieb“ bringt, verſtanden, den Moment zu benutzen, und Herrſworden und zwar mit 358 gegen 50 Stimmen,ihte I n daß auch an dieſem alten Mittelpunktſvon Scholz wird dies ſicher auch. Aber Alles während ſich die geſammte Rechte und etwa 40

a n eſantiſchen Lebens die Eurie ihre eifrigen hat ſeine Zeit, und es wird auch einmal der Republikaner der Abſtimmung enthalten haben.
n hat. Augenblick kommen, wo die Zeit des Herrn v. Jm Laufe der Debatte gelang es dem Miniſter
5 n werden in den katholiſchen Blättern die Scholz abgelaufen iſt. Herr v. Puttkamer ein des Aeußeren, ChallemelLacour, die Ma
hin e über die Lage und Geſchichte der alten ſpfindet die unangenehme Lage, aber er denkt nichtſjorität über die möglichen Folgen der Expedition
n e le und Klöſter in der Mark Branden daran, um deswillen „Frictionen“ herbeizuführen. zu beruhigen, da die chineſiſche Regierung in keiner

u ſounn deren Nachbarſchaft gepflegt. Wie an Am 14. d. M. fand in Linz die Jahresver Weiſe zu einer Intervention berechtigt ſei. Die
r ge iſtig man auf jener Seite iſt, ſieht man ſammlung des deutſchen Schulvereins ſtatt, Koſten würden ſpäter leicht durch Steuern von
ben ha s daß die Germanig“ im vergangenen die ſich durch zahlreiche Betheiligung der liberalen dem Lande wieder eingezogen werden können.
hin 7 den Streit um die Art der Feier des 400 Oberöſterreicher zu einem nationalen Feſte Jm Sergiuskloſter zu Petersburg fand am
e gen Geburtsſeſtes Luthers (im November dieſes geſtaltete, wie ſte ſeit der Zeit Hohenwarts ſelten Dienſtag die Beiſetzung des verſtorbenen ruſ
men be 97
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lich zum Katholizismus überzutreten. Der
ſt verſtorbene Großherzog ſoll dies kurz vor

inkenbiſ Tode erfahren haben derſelbe hat ſeiner
n Ueberraſchung und Gewalt angewandt, um

hen an à
e e e ſeiner Gemahlin die Geburt
ren n iten Kindes an irgend einem Punkt imSe d n ab in Malta, wie es heißt um

n zu laſſen. Pläne, das Königreich Wur
erg an die katholiſche Linie gelangen zu

u provocirte, ehe man in weiteren evange- mehr vorgekommen ſind. Vertreten waren 307 ſiſchen Reichskanzlers Fürſten Gort
v Kreiſen recht an dieſe Feier gedacht hatte. Ortsgruppen, darunter ein Drittel aus Böhmen. ſchakoff in Gegenwart des Kaiſers und zahl

J Fth e ſollte man ſich Seitens der Curie auch Aus dem erſtatteten Rechenſchaftsbericht geht her reicher Mitglieder des Kaiſerhauſes unter ent
w. weitgehenden Hoffnungen tragen Ge vor, daß heute im Ganzen 636 Ortsgruppen be ſprechenden Feierlichkeiten ſtatt.

t en n h ſo Vieles in Deutſchland, was ihren ſtehen und die Einnahme des letzten Jahres 130000 Mit der am Donnerstag in Dublin verkün
h in die Hände arbeitet. Von dem Zurück- Fl. betrug, der eine Ausgabe von 145 000 Fl. digten Verurtheilung von vier wegen der Mord

im der preußiſchen Regierung gegenüber der gegenüberſteht; ſelbſtverſtändlich wachſen mit der verſchwörung gegen die engliſchen Würden



träger Korſter, Lord Spencer u. ſ. w. an
geklagten Jren zu mehrjähriger Zwangsarbeit
haben die Verhandlungen der für die jüngſten
Staatsprozeſſe eingeſetzten Commiſſton ihr Ende
erreicht und ſind die Mitglieder der Jury ent
laſſen worden.

Jn Chriſtiania iſt geſtern das Reichs
gericht zuſammengetreten, vor welchem die An
klage gegen die norwegiſchen Miniſter

verhandelt werden ſoll.
Nach einer aus Valparaiſo eingegangenen

Meldung iſt der Friedensvertrag zwiſchen
Chile und Peru durch Novog als Vertreter
Chiles und durch den Präſidenten von Nordperu,
General Jgleſtas, unterzeichnet worden. Jm
Friedensvertrage iſt beſtimmt, daß Tacuag und
Arica von Peru auf 10 Jahre an Chile abge
treten werden nach Ablauf dieſer Friſt ſoll durch
eine Volksabſtimmung darüber entſchieden werden,
zu welchem Lande die gedachten Provinzen für
die Zukunft gehören ſollen. Derjenige Staat,
der die beiden Provinzen erwirbt, würde ver
bunden ſein, demjenigen Staate, der dieſelben ab
zutreten hat, eine Entſchädigung zu leiſten.

Deutſchland.

Gofnächrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer empfing am Mittwoch Mittag in Be
gleitung des Kronprinzen auf dem anhal
tiſchen Bahnhofe das ſächſiſche Königspagar
und begleitete daſſelbe nach herzlicher Begrüßung
in das königl. Schloß. Um 1 Uhr fuhren
der König und die Königin von Sachſen, begleitet
vom Kronprinzen und dem Prinzen Wilhelm
am Portal der Hygieine Ausſtellung vor und
unternahmen hier unter Führung der Ausſchuß
mitglieder einen Rundgang durch ſämmtliche
Räume. Um 5 Uhr fand im Schloſſe zu Ehren
der hohen Gäſte ein Diner ſtatt. Abends be
ſuchten die allerhöchſten Herrſchaften zuſammen
das Theater. Am Donnerstag Vormittag wohnte
der Kaiſer mit dem König von Sachſen in Pots
dam dem Exerciren des Gardejäger und Lehr
Jnfanteriebataillons, ſowie der Unteroffizierſchule
bei. Jhre Majeſtät die Königin von Sachſen
ſtattete inzwiſchen der Hygieine Ausſtellung einen
zweiten Beſuch ab.

Finanzminiſter Scholz) iſt von Sr.
Maj. dem Kaiſer in den erblichen Abelſtand er
hoben worden.

(Regelung der Auswandererfrage.)
Aus einem dieſer Tage erſtatteten Ausſchußberichte
der Hamburger Bürgerſchaft, welcher die Aus
wandererfrage behandelt, erhellt, daß die Aus
arbeitung eines Reichsgeſetzes über das Aus-
wanderungsweſen auf unbeſtimmte Zeit verſchoben
iſt. Man wollte in Hamburg verſchiedene Be
ſtimmungen über die Auswanderung verbeſſern
und es war deshalb zuvor eine Anfrage an die
Regierung gerichtet worden, worauf die Antwort
in Berlin exfolgte, „daß in abſehbarer Zeit nicht
an die Vorlage eines allgemeinen Geſetzes über
das Auswandererweſen zu denken ſei.“

Aus der Neformationsgeſchichte.
9. Die Bilderſtürmer.

Beunruhigende Nachrichten aus Wittenberg
ſchreckten Luther aus jener ſtillen, aber ſegens-
reichen Thätigkeit auf, der er ſich in ſeinem Exil
hingegeben. Ermuthigt durch die bisherigen Er
folge, ließen ſich einige ſeiner dortigen Anhänger
zu Schritten hinreißen, welche dem Fortgange des
von ihm begonnenen Werkes ernſtlich Gefahr
drohten. An ihrer Spitze ſtand der uns ſchon
bekannte Dr. Karlſtadt, ein Mann von hoher
Begabung, voll Scharfſtnn und Gelehrſamkeit,
aber ein unlauterer, wandelbarer Charakter, deſſen
Ehrgeiz größer war als ſeine ſittliche Kraft. Was
er und ſeine Freunde erſtrebten, widerſprach keines
wegs dem Geiſte des Evangeliums, ja es mußte
allen mit der heiligen Schrift vertrauten Leuten
als völlig gerechtfertigt erſcheinen. Sie ſtellten
die gewiß ſehr richtige Anſicht auf, daß verſchie
dene kirchliche Satzungen und Gebräuche unmög
lich neben der gereinigten Lehre fortbeſtehen könnten,
und forderten deshalb Abſchaffung des Mönch
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thums, des Cölibats, der Meſſe und der Bilder
verehrung. Die überſtürzende Haſt indeß und
die gewaltthätige Weiſe, mit denen ſte ihre Jdeen
zu verwirklichen ſuchten, durften bei keinem Wohl
denkenden Billigung finden, denn ſie glichen that
ſächlich weit mehr einer Revolution als einer
Reformation.

Den erſten Anſtoß zu dieſer neuen Bewegung
gab ein junger Auguſtiner Gabriel Didyhmus
(Zwilling), welcher in heftigen Ausdrücken gegen
die Kloſtergelübde und gegen die Eheloſtgkeit der
Geiſtlichen eiferte und in einer ſeiner Predigten
geradezu erklärte, in der Kutte könne man nicht
ſelig werden. Nun hatte Luther ſelbſt ſchon den
Zwang des Mönchthums offen bekämpft, der
Eoölibat aber war diejenige Einrichtung der Hie
rarchie, die wegen der natürlichen Neigung der
Deutſchen zu einem traulichen Familienleben von
jeher den meiſten Widerſpruch erfahren. Didymus
Worte ſielen daher auf empfänglichen Boden, und
dreizehn Brüder ſchieden mit ihm aus dem Orden
aus und nahmen Wohnung bei den Bürgern
und Studenten, die ſie gegen die Zurückgebliebenen
aufreizten. Zugleich entſchloſſen ſich zwei benach
barte Geiſtliche zu heirathen, ihren Schritt damit
rechtfertigend, datz weder der Papſt noch ein
Concil befugt ſei, die Kirche mit einer Satzung
zu beſchweren, welche Leib und Seele gefährde.
Jetzt begann Didymus auch wider den „Götzen
dienſt des Meßopfers“ zu Felde zu ziehen die
Privatmeſſe, verlangte er, ſolle abgeſchafft und
das Abendmahl unter beiderlei Geſtalt nach apo
ſtoliſchem Vorbild eingeführt werden. Die Stim
mung des Volkes war ohne Ausnahme für ihn,
und Karlſtadt, der ſich bisher mehr im Hinter
grunde gehalten, unterſtützte ihn mit all ſeinem
Anſehn, das er als Profeſſor der Theologie be
ſaß. Dadurch gewann die ganze Sache eine er
höhte Bedeutung, die Oppoſition ſtärkte ſich mit
jedem Tage, und die Bewegung artete nur zu
bald in Aufruhr und Tumult aus. Als am
3. December 15214 die Frühmeſſe in der Witten
berger Pfarrkixche gefeiert wurde, drangen Bürger
und Studenten mit Meſſern unter den Mänteln
in den heiligen Raum, entriſſen den Prieſtern die
Bücher und trieben ſie unter lauten Drohungen
von den Altären. Karlſtadt aber predigte am
Chriſtfeſte, daß man von dem alten Meßgottes
dienſte abgehen und einen echt evangeliſchen Kultus
einrichten müſſe, und theilte dann zum erſten
male das heilige Abendmahl mit Brot und
Wein an die Gemeinde aus. Mit der feurigſten
Beredtſamkeit entwickelte der kleine, ſchwarzbraune,
ſonn verbrannte Mann, der ſich ſonſt nur undeut
lich ausdrückte, eine Fülle tiefſinniger, extravaganter,
eine neue Welt athmender Jdeen, mit denen er
Jedermann hinriß.“

Der Kurfürſt fühlte ſich unangenehm berührt
von dem, was unter ſeinen Augen vorging. Es
ſchien ihm nicht die rechte Weiſe zu ſein, das
Werk der Kirchenverbeſſerung zu betreiben, und
wiederholt ermahnte er zum Frieden und zur Ver
meidung öffentlicher Aergerniſſe. Aber zu einem
ernſtlichen Einſchreiten fand er keine Veranlaſſung,
um ſo weniger, als man ihm von autoritativer
Seite verſichert, daß Karlſtadts Standpunkt durch
aus kein ſchriftwidriger ſei. Der ſächſiſche Auguſtiner
Convent, deſſen Gutachten er einholte, ſprach ſich
gegen die geſetzliche Verbindlichkeit der Kloſter
gelübde aus und erklärte, daß es Jedermann frei
ſtehe, in der Zelle zu bleiben oder nicht. Die
gleiche Anſicht verfocht auch Luther, und was den
Eölibat betraf, ſo wagte denſelben kaum Jemand
zu vertheidigen. Hinſitchtlich der Reform des
Gottesdienſtes gingen zwar die Meinungen aus
einander, doch hatte der Gefangene auf der Wart
burg, als er einmal heimlich nach Wittenberg ge
kommen, dieſe wenigſtens nicht gemißbilligt und
nur Mäßigung und Schonung der Schwachen
angerathen. Unter ſolchen Umſtänden begnügte
ſich der Kurfürſt damit, lediglich vermittelnd und
beſchwichtigend einzuwirken und dem Wunſche
Ausdruck zu geben, die Sache erſt noch reiflicher
zu prüfen und bis dahin an der ſeit Jahrhun
derten geltenden Ordnung feſtzuhalten. Allein
die Geiſter waren ſchon zu erregt, und Karlſtadt
wies jede Einmiſchung der weltlichen Obrigkeit
zurück, auf ſeine Ueberzeugung und auf ſeine

tterne BeUebereinſtimmung mit der Bibel pochend,
Jüllerſtehe in der Schrift, ſagte er, und nur an

Unchriſten könne daher ſein Thun ärgerllch ein

verwerflich erſcheinen. n
Bald trat in das bewegte Wittenbenoch ein neues Element ein, das dazu e

ſollte, eine der tragiſchen Rollen in dem don
Reformationsdramga durchzuführen. Jn in x
hatte ein Tuchmacher Namens Nikolgus Sten
eine Sekte um ſich geſammelt, der er Lehren von en
trug, wie ſie ſchwärmeriſcher kaum gedacht weden
konnten. Luthers Jdee von dem allgemeinen
Prieſterthum der Chriſten ins Schrankenloſe r m
folgend, wollte er jede kirchliche Ordnun en
ſchafft wiſſen und erklärte einen beſonderen e ne
lichen Stand für völlig unnöthig, da Gott
Willen auch den Laien offenbate, ſolche fr
barungen aber erſt das rechte VerſtändnißBibelwortes brächten. rZugleich ſtellte er den n
auf, daß die Wirkung der Sacramente mit den m
Empfange derſelben nichts zu thun habe man
durch den Glauben allein der Menſch die Gut
gaben des Himmels erlange, und daß die Kinde e
taufe abſolut verworfen werden müſſe, well un nan
mündigen ſelbſtredend der Glaube fehle, e n wenn
welchen die heilige Handlung mit Segen i
verbunden ſei. Nun hatte es ja ſicherlich n
Verlockendes für den gemeinen Mann, wenn man ne a
ihm ſagte, daß der einfachſte Handwerfet die eng bot
Funktionen eines Prieſters verſehen dütfe, un
daß der Geiſt Gottes aus einem jeglichen Chiſn
ſprechen könne, der ſich höherer Eingehingen t 10
würdig erweiſe. Die „Zwickauer Propheten n de
oder „Wiedertäufer“, wie man Storch und
ſeine Genoſſen nannte, gewannen daher auch les
immer größeren Zulauf, und namentlich ſchloſſen n mat
ſtch ihnen zwei Prediger an, Markus Stübntch n
der zu Wittenberg ſtudirt, und Thomas Minſe n di
der bereits an verſchiedenen Orten eine demago de
giſche Wirkſamkeit entfaltet. Dem Rathe der n nd e
Stadt geftel indeß ihr Treiben ſehr wenig und die n
Verſammlungen der Jnſpirirten wurden h n
lich verboten und ihre Häupter und vornehmſten e trat
Anhänger zur Auswanderung gezwungen

Von Zwickau gingen Storch und Stübner i ind ſb
einigen ihrer Jünger nach Wittenberg und fanden ſthier den ergiebigſten Boden für ihre umſtürzende kuf t

Thätigkeit. Karlſtadt trat ſofort in die erſ
Beziehungen zu ihnen und ſchritt unter n le
Einfluß auf der Bahn der freien Reformen weit n i
und weiter. Er beſeitigte das Meßgewand in n
die Ohrenbeichte, theilte das Abendmahl ohne t an
jede Vorbereitung aus, verheirathete ſich und in en
viele angeſehene Leute zu ſeinem Hochzeltsſeſte nen
Beſonders aber richtete er jetzt ſeine Angriffe gen e
die Verehrung der Bilder, die nichts als tun
götterei ſei, und die darum nicht länger gen
werden dürfe. Keine Kirche war ſo reich n
Schätzen der Anbetung verſehen wie die P ſit iſt
kirche in Wittenberg, da der fromme Kitfit b
weder Mühe noch Koſten geſcheut, um den u
rath von Bildern, Reliquien und heiligen en en
ſtänden fort und fort zu mehren. Und nun n bethi
er erleben, daß die Volksmenge, aufgereizt n d
die agitatoriſchen Reden Karlſtadts und der gwicn tat
in die Gotteshäuſer einbrach, e Bilder v n
göttiſchen Klötze“, ja ſelbſt die Crucifixe kehſee,riß und ſie auf einen Haufen aſien
zerſchlug und verbrannte. Zugleich würde

n ne m

ch de n

inſtt
n h

d ihede

hrſantt h

le, die

ſet undzu nehmen, da alle Wiſſenſchaft unnütz e bin

von itim Schweiße ſeines Angeſtchts zu eſſen n
i



n

in 3 Witterungs Berioht n
ſind Jogischen Beopachtungs- Station des opt. mechin n äg e Müller, Merseburg, Burgstr. Nr, 18

nit V 17 /5. Abds. 8 Uhr. [18 /5. Mrgs. 8 Uhr.

n n iſf 7577 75775n ln n e r 168 13,8n u Fenehtigkeit a
un e x WNw.ſinnch m 4 5tiſhet n Therm. minimal 8,0.

e w nnn Niederschläge 0,0.
ſten ind e

de gen innch ſind dic Heilerſolge, welche Aerger Undn M n mit n Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen
ne en hin mangelhaſter Verdauung und Ernährung des Körper's,
i Annöhh h Vaſtopfung, Hämorrhoiden, Hautkranukheiten e erzielten.
n en n ſihenge Proſpekte mit den arztlichen ürtheilen ſind
das rch 5 gratis ſowie die ächten Apotheker R. Brandt's Schweizer

du len ber Schachtel Mk. erhälllich in allen Apotheken
Je n

er Sunn Anzeigen.in Kirgen und Familien Raqriqhten.
ein dere Am Sonntag den 20. Mai predigen

rarde i h doahiece. 9 ühr: Herr Diac. Armſtroff.en werden u 2 r e Conſiſt. Rath Leuſchner
d der C Im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt
Hand n dte und Abendmahl. Herr Diac, Armſtroff. An

weldung.hatte d Vernittags 11 Nyr: Kindergottesdienſt (Sonntags
geweſen M dnle). Herr Tonſiſt. Rath Leuſchner.
c Keutebistiothet; Altenburger Schule. Austheilung4“6 r e Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.

feſter ſiſh ndir e. 9 Uhr Herr Diac. Werther.
aus einen h 2 Uhr: Herr Diac- Armſtroff.
ſich M h arbtebirge. 10 Uhr Herr Prediger Thiele.
5 kann urger Zirche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius.„Iwian Fuſeiſe Zirhe. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

er“ wenn Gottesdienſt.

Eine anſtänd. Schlafſtelle offen.

Eine freundliche Wohnung zu vermiethen, beſtehend
aus 2 Stuben, Kammern, Küche ec., am 1. Juli oder
auch früher zu beziehen.

Clobigkauerſtraße 1, 1. Etage.
Unteraltenburg 56 iſt die halbe zweite Etage be

ſtehend aus 3 Stuben mit Zubehör per 1. Juli zu ver
miethen. Näheres bei J. Schönlicht.

Ein Logis zu vermiethen und Johanni zu beziehen.
Preis 45 Thlr. Karlſtraße Nr. 3. Ebendaſelbſt iſt
auch ein größeres Logis zu vermiethen.

Eine freundlich möblirte Stube nebſt Schlaſzimmer
iſt ſofort zu vermiethen

Karlſtraße 11, 1 Treppe.
Logis-Vermiethung.

Das herrſchaftliche Logis mit allem Zubehör, welches
Herr Landesrath v. Voß bewohnt, iſt wegzugshalber von
jetzt ab anderweit zu vermiethen und 1. Oktober zu be

ziehen Unteraltenburg 43.Eine Schlafſtelle iſt zu beziehen.
Wagnerſtraße Nr. 9.

Dalmatiner Juſektenpulver, garantirt reine
wirkſame Waare,

Jnſektenpulverſpritzen,
Camphor, Mottenpulver, Pfeffer

empfiehlt

die Drogen u. Farben Handlung von

r t. Burgſtraße 16.

Aer
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe

ich ſämmtliche Waarenbeſtände, beſtehend aus hochele
ganten Sätteln, Geſchirren, Reit-, Fahr, Bahn
und Stall-Utenſilien und Militair-Effecten, um ſo
ſchnell wie möglich damit zu räumen, zu ganz vedeutend
herabgeſetzten Preiſen.

Wo? ſagt die
Exped. d. Br.

Ort im8. Tiefer Keller 3.
Sophas, Matratzen, Stühle werden billigſt und elegant

aufgepolſtert.

Täglich friſcher Kalk
Breiteſtraße 13, vis 2 vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

Diffusionsschnitzel
aus der Grube à 60 Pfg. per Eentner, ſowie
Erbsen-, Gersten- u. Haferstroh
à Mk. 1,50 per Centner hat abzulaſſen

t gewinn Todes- Anzeige.
uf, und n Nach ſeinem unerforſchlichen Rarhſchluſſe hat es Gott
er an, Mull allen, heute, den 16. Mai 1883, Mittag 4 Uhr nach
irt, und An jähriger Ehe im Alter von 72 Jahren 1 Monat
wie gute Ehefran Johanna Bloßfeld, geb. Röſer,iedenen R mere freundlich, liebevoll ſorgende Mutter, Schwieger
ntfaltet. Am Großwutter durch einen fanften Tod zu ſeinem
Wehen ſhn n heim zu rufen. Die Beſtattung ſindet Sonn
Snſpien der den 19. Mai 3 Uhr ſtatt. Dies ſtatt beſondere
Mpiirin Wädnng mit der Bitte um ſtilles Beileid
e Häuer ne Die trauernden Hinterbliebenen.

anderung n JHaus und Harken-9rundſtücksen GStotch e

Verkauf in Merſeburg.nach W
Boden ſit ſut d

Das den Fabrikant Steckner'ſchen Erben zugehörige,t trat h n hieſigem Neumarkt, neben der Kehanretion zum Au
en und ſt erten gelegene Wohnhaus mit Hof, Stallgebäude und
n de fenſſe Arg. Sarten, ſeither als Bleichplatz benutzt, ſoll
ne d M donnabend den 26. d. M., nachmittags 4 ähr,
eile h e. Kugarten meiſtbietend verkauft werden, wozu

a Kaufluſtige hiermit einlade.
z wehen Kerſeburg, den 17. Mat 1883.
e zu a A. Rindfleiſch, Kreis Auct.-Comm., i. A.

te erſt Part, 3u Gartengrundſtücksverkanf.
darin i n Ein in der Nähe von Merſeburg belegenes
e Kirche m grundſtück mit neuerbautem Wohnhauſe
ad eſſen nſ Stallgebäude und 3 Morgen Garten mit

da d n Gewächshanſe iſt veränderungshalber weiß von 30 P
en gehen weder im

n n würdig zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich
u neſtn vorzüglich zu Fabrikanlagen oder GartenVolke v Kenaurant,

Ganzen oder getheilt ehemöglichſt

Zuckerfabrik Körbisdorf.

Billig Billig!
Jn Folge günſtiger Abſchlüſſe verkaufe

ich zu äußerſt billigen Preiſen
Große Flauell-Arbeitshemden à 1,30 Mk.

Arbeitshoſen m 2, n
halbleinene Manus und

Franenhemden 75
Kinderhemden in Flanell, Halbleinen und

Dowlas e. von 40 Pf. an.
Kindermäntel in Piqué, Blaudruck, Ging

ham und Cattun von 6,50 Mk. an.
Waſchächte Blandrucks, Meter 40 Pf.

n Cattune, nn Cattune, dunkelbunt, 55
Sommerſtoffe für Herren äußerſt
billig.

Weiße Mädchenhoſen mit Stickerei von
40 Pf. an.
Ferner empfehle Arten Schürzen in blau, hell

an.
Jn Weißwaaren, Oberhemden, Chemiſetts,

Kragen und Manſchetten, ſowie ſämmtlichen Schnitt
waaren halte ſtets großes Lager, verkaufe billig und
bitte um geneigten Zuſpruch.

Ratenweiſe Abzahlung bei Anzahlung.)agtadn l Werſeburg, den 3. Mai 1883.n Selhert, Georg Martens,m Ein s z. D. u. Ger.Taxator. Burgſtraßeſen kin Hundewagen mit Zughund 22 77en m r zum Verkauf in Biſchdorf r a Nähmaſchinen
innle, erdinan angenet nellen n ehe Lnferſchwen iſt zu verkaufen ler GSyſtemne werden r t

neben d Kreuzſtraße Nr. 5. 7n n Ghll Ein ſchwarzer Schmaleſtraße Nr. 23.ſten beſtes deutſches Fabritat,nnn Neufonndtländer Hundr n 9 Monte alt, billig zu verkaufen. Zu er
Itchehein fragen in der Exped. d. Bl.
ineln un Eine Kuh mit dem Kalbe
nen ſteht zu verkaufen

Ktzendorf r. 2.
clab ſchaft

n enn freundliches geſundes Logis mit Garten
200 dufeſten v
Chef un eines
men Haus) iſt zu vermiethen und ſofort odereng Juhanni zu beziehen

ten d e e unaer Straße Ar. 4.
echt d e möblirte Stube mit oder ohr e Kammer an ein
e i iel Herren zu vermiethen und ſofort zu beziehen.
Wiſtt i Unteraltenburg 26, 1 Treppe
en Wohnung im Preiſe von 20 bis 25 Thlr. wird

Nähmaſchinen, i
Schmaleſtraße Nr. 23.

P. Carkt 27. Holzdrechsler, Markt 27.
empfiehlt ſich bei Bedarf in allen vorkommenden
Drechslerarbeiten unter Zuſicherung reeller
und pünktlicher Bedienung

Gleichzeitig empfehle ich Kegel und Pock
holzkugeln (nur gute Waare) und bitte bei
Bedarf mich zu beehren.

Hochachtungsvoll d. O.

Gleichzeitig empfehle für Sattler diverſe Sattele
und Geſchirrſchränke, Zuſchneidetiſche, Schneide
maſchinen, Sattellederpreſſe, Nähmaſchine, eine
große Partie Lederabfall, Schnallen u. ſ. w., ſowie
alles Handwerkszeug zu ganz billigen Preiſen.

J. Jftiger,
früher Regimentsſattler beim Thür. Huſ.-Reg. Nr. 18

Unteraltenburg 5.

Jmhoff's
Gesundheits-Pfeife.

Deutſches Reichspatent Nr. 6494.)
Dieſe vom kaiſerlich deutſchen Reichs Patentamt, ſowie

von Sachverſtändigen geprüfte und von Aerzten nament
lich ſchwächeren Naturen empfohlene Tabakspfeife, ent
hälr in dem nach unten verſtärkten Rohr eine ſogenannte
EntnicotiniſirungsPatrone, durch deren Präparation alle
im Tabakrauch enthaltenen Gifte aufzefangen und neue
traliſirt werden, und ſomit deren Einführung in den
Organismus verhütet wird. Ein weiterer hierdurch er
zielter Erfolg beſteht darin, daß das Rohr ſtets rein
bleibt und der jedem Raucher läſtige, ſtark riechende
Pfeifenſchmier nicht mehr vorkommt.

Jch führe dieſe allen Rauchern angelegentlichſt
empfohlenen Pfeifen in allen gangbaren Sorten
auch ſind dieſelben bei Herrn Heinr. Schultze jun. zur
Anſicht ausgelegt.

Jeder Pfeife werden 3 Patronen beigegeben.Kachet, Drechslermſtr.,
arkt 27.

Seitenbentel 4. Seitenbentel 4
Geschäfts- Eröffnung
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi

kum die ergebene Anzeige, daß ich mich mit dem
heutigen Tage Seitenbeutel A als Klempner
etablirt habe und empfehle eine große Auswahl
lin Hänge-, Wand-, Hand, Tiſch und
Arbeitslampen.

Emaillirtes Kochgeſchirre, Haus und
Küchengeräthe u. dergl. mehr.

Bau arbeiten und alle in mein Fach ſchlagende
Reparaturen werden ſchnell mit billigſter
Preisſtellung ausgeführt und bitte bei Bedarf um
gütigſte Berückſichtigung.

Hochachtungsvoll

F. Hauptmann,
Klempnermeiſter.

Verein zur Weſeitigung der
gewerbsmäßigen Wettelei.

Die Mitglieder ſetzen wir ergebenſt davon in Kennte
niß, daß wir von ihnen in der nächſten Zeit durch den
Zimmermann Kops einen außerordentlichen Beitrag
für das Jahr 1882/83 einſammeln und zugleich denjenigen
von ihnen, deren Vereinsſchilder etwa unbrauchbar ge
worden ſein ſollten, ein neues Schild gegen Erſtattung
von 10 Pf. pro Stück aushändigen lafſen werden.

Die im letzten Winter abgehaltene Sammlung hat
nur den Ertrag von 623 Mark 80 Pf. ergeben. Hier
von war zunächſt der von dem Kaſſirer geleiſtete Vor
ſchuß von 278 Mk. 38 Pf. zu decken und der Beſtand
von 345 Mk. 42 Pf. hat ſich am Anfange v. M. bereits
in ein Deficit von etwa 27 Mark umgewandelt.

Zur Fortführung der Vereinsthätigkeit iſt die neue
Sammlung daher unbedingt erforderlich.

Zur Annahme von Beitritts Erklärungen neuer Mit
glieder iſt der Sammler bevollmächtigt. Es ſind dazu
aber auch ſämmtliche Unterzeichnete bereit.

Merſeburg, den 17. Mat 1883.
Der Vorstand

Nobbe. Dr. Krieg. Schwengler. Zehender.

Arbeiter für Feldarbeit und
Zum 1. Juni ſucht eine Aufwartun Rübenhacken

Ken Ven W wei jungen Leuten ſofort iet ucht, zu
Angſt Wien in der Exped. d e e et hen hehryt g

Frau Wilhelm Wolf, Roßmarkt 3. finden dauernde Beſchäftigung Neumarkt 57.



e l IISchömlücht, Merſeburg, o en in h
3 el ſerlempfiehlt eine große Auswahl von A L Männer Turn- eroin

eute, Sonnabend, den 19. d. M. nWaſchſtoſſfen jeder Art, 53 ebeſonders: Antreten auf dem ſtädtiſchen Turnplate, 9 Na
Der Durnivgrt n

Att gemeiner Kur erh.
waſchächte gewebte Elſaſſer Zephyrs in eleganten neuen Muſtern

à Meter 90 Pf. bis 1 Mk., ewaſchächte gedruckte Elberſ. Zephyrs à Meter 60 Pf. J m e e e e
waſchächte Cretonfort, ſtarkfädige zu Hauskleidern geeignete Waare S gente Abend Stabübungen

2 Zahlreiches Erſcheinen wünſcht d yà Meter 60 der e e z.waſchächte Blaudrucks à Meter 40 Pf. UebungenAnter S e meine Reſtbeſtände von Feuerwehr Uebung ha
Montag den 21. Mai abends 8 V ſie

geblümten Pereals à Meter 45 Pf. Serſammlungsort: Gorätheban
bl t S 8 M ter 9 0 P f euerlöseh-Direetor, n be Sgeblümten Datin d Me e Rischgarten. nSonntag den 20 d von nachmittags 3. eBriquettes, Gruden-Conks, großes Extra Gartenconterh in

Presssteine, B. X X. Moll Konhlen, gegeben vom hieſigen Stadtmuſikchor, unter n de n
Steinkohlen Brennholz Seht ſennhits ein e n e9

7 J. Krambholz. A. nBöhm. Kohlen, Feweranzünder. nnnt Suhen 9
Sonntag den 20. von abends 7 Uhr ab, ladet un an

Tanzvergnügen bei beſetztem Orcheſter freundlich en n dem G S X in re e Morsoburgor n t

Migdehn

T IVOL I. 8 zur Funkenburg
Sonntag den 20.. Durch die Jntendang h de VerkSonntag den 20. Mai 1883. 8 lufiſpiel in s Acten von Heule. t u

S e hZwei große Concerte MEVUSCHAV. iele O h wede Rder en bekaunten, unübertreffbaren Tyroler r 8 ſende ſten Nachmittag San v w
aft on (Jnnthal) in ihrem National-Coſtüm. z n teAnfang Nachmittag 4 Uhr u. abends S Uhr. z F.

O
O

Entrée a. d. Kaſſe 50 Pf. Jm Vorverkauf in dem Cigarren Ge Zu Kleinpfingſten, von nachmittags 3 Uhr et In e

i t welcherſ chäft des H errn Wieſe: 40 Pf. vergnügen, wozu freundlichſt einladen mSoliſten: Sopran: Frl. Stephanie u. Frl. Thereſe, Alt: Frl. Riedel, S nen e eBaß: Hr. Bogner, Jodler: Hr. Dichtl, Zithervirtuos: Hr. Ningler, Xyliphon: Kötzſchen. h mnelbe

Frl. Niedel. Klei ten ladet k freuntt önd. JWontag, abends 8 Ahr, zweites und unwiderruflich letztes Concert. ein t e lrdſtesſten aber r San an e

Die Concerte finden bei Regenwetter im Saal, ſonſt im Garten ſtatt. O ß mm 90000000000000000 euntsoher HofHeute Sonnabend Salzknochen. ſt

Sommerfriſche zu Tautenburg ſind ferner de e Katte, n
e v. er 1 gehäk. h 2 r n AhotteSeit Pfingſten prachtvolles Waldesgrün. Aufenthalt insbeſondere en Zu Ware rennt en n
ſäcke, Kleinigkeiten f. d. Würfelbude; Stabſra n begngeauch zum Frühſommer warm zu empfehlen. Preiſe mäßig u. feſt. Näheres nene

der Hchriftfüßhrer des Verſchönerungs- Vereins. (errice; 2 Welnpfropfen, 6 Terracottatellet. In a önole
Palmié 1 Armband; Frau Prof. Tuch 1 BürſtentaſheTautenburg b. Dornburg a. S., den 17. Mai 1883. Eine Aufwartung fur den Nachmittag be Kann h
geſucht Steinſtraße 5, 2 Treppe n We
Ein ordentliches Mädchen für häusliche Arbeit ne

Frau Nehler, Gotthardtsſtr d inn
i e eelbe Wagenkapſel e h eeitsschäclliche lermn G e eo Wenn re CAVES DE S RA X. Ein Sparkaſſenbuch, Nr. 992, von der ſei

s auf's As

Gräfenhainichen, iſt verloren gegangen. ha ſt
Abzugeben in der Exped. d. Bl. n diBekanntmachung. n
Auf dem Bahnhofe zu Merſeburg oder der von Vi hhn di

ſeburg nach Schafſtädt führenden Chauſſee wurde geſen hat
Nachmittag eine Grangtbroche, welche ſnn
kleinen Schächtelchen befand, verloren. Auf dem m d. M
des Schächtelchens war der Name Frl. Rath Saft d e
geſchrieben. Der ehrliche Finder wird n du

Sekt 1876: S eigene Centralgesohäſte (7 in Berla)
I Dreedeon. Letprig. Breslau. Stettin. Danzig. alio a. 8. Gasgel

Potedam. Rostoek. Hannover. Frankfurt a. O. Königsberg 1. Pr.
und 500 Filialen in Deutschland.

Neue Fllialen werden stets gern vergeben.
Die Broche entweder an mich ſelbſt, oder an Herrn We enn a 4 arbeiter Roßzberg- Merſeburg gegen eine entſprechen 9 n

h Belohnung abzuliefern. ſeiOswald Nier'sehen Weine n en n eSruno Zaner, Mautermeſſ n hvon N. O. 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 Pf.) an

unter den Bedingungen selnes Preis Courantes
Die Eltern desfenigen Knaben welcher an c n

abend eine wollene Ja mit nach Hauſe gebracht be h w
Von

ind zu hadeon: erden et rer abzubagnerttraße Nr. w Utroe

a bei Herrn C. L. Zim mermann, Merseburg, Burgstr. 15. Fluß Badeanſtalt x n bhh
en e im hiesigen Königlichen Jehlooss arten ſ NeueT Temparatur des Waſſers am 18 d. vHierzu eine Bellage m



z FBeilage zu Nr. 96 des Merſeburger Correſpondenten vom 19. Mai 1883.
von Apolda zurück nach Eiſenach (5 Uhr 14 MiſSchützenfeſt. Der Dachdecker Reinicke auch
nuten an) fahren ſoll. Drittens iſt endlich der ein Schüße hatte ſeine Büchſe herbeigeholt.
oft ausgeſprochene Wunſch erfüllt und ein Früh Dieſelbe war unglücklicher Weiſe mit einer Kugel
zug von Erfurt nach Weimar eingerichtet zum geladen. Der 17 jährige Sohn ergreift die Büchſe
Anſchluß an den erſten Zug. Eine vierte Ver und hält auf ſein 19, jähriges Schweſterchen. Er
beſſerung beſteht in der Einlegung eines neuen berührt die Feder, der Schuß geht los und die
Zuges auf der Strecke GothaLeinefelde, der auch Kugel dringt dem armen Kinde in den
ſchon unter der früheren Verwaltung vielfach ge Kopf. Blutüberſtrömt fällt daſſelbe hin und iſt

un le der aber nicht erreicht werden konnte. nach wenigen Augenblicken eine Leiche. Derabend n ch x Ueber den ſchon berichteten Raubmord in Thäter verfällt bei dem entſetzlichen Anblick ine n Heyden in höchſter e n de e Apolda wird noch gemeldet, daß der Rentier Starrkrampf, ebenſo die unglückliche Mutter, ſo
e hin Das erlauchte Paar e e baß es Se. Mat Geyer am Sonnabend vor dem Pfingſtfeſte zwiſchen daß ſich der herbeigerufene Arzt mit dieſen be

h ſhönere Weihe zu geben als s und 6 Uhr erſchlagen worden iſt. Er warſ ſchäftigen mußte. Dem Kinde ſelbſt war nicht
S früher Straßenaufſeher und hat ſich im Laufe zu helfenIn laden hat, an dem das e erſten her Jahre ein Vermögen von ca. 20000 Mark Der zum Beſten des Paul Gerhardt-

ein n Nale r la ſie Pangerker vette erworben, mit dem der jetzt etwa 74 jährige Mann Stiftes in Wittenberg veranſtaltete Bazar
de n Huen“) iſt gegenwärtig auf der Werft gern renommirte. Der ſonſt ſehr mißtrauiſcheſhat ein kaum geahntes Ergebniß gehabt. Die

d n und geizige Greis hatte ſich ſeit etwa 4 bis 5 Einnahme an baarem Gelde ergab die Summegar Vulkan“ bei Steltin völlig ausgerüſtet, ſo IFochen an ein lüderliches und ganz verkommenes von 1479 Mk., daneben blieben aber für etwa
e dies überhaupt in Deutſchland geſchehen ſoll Subſekt angeſchloſſen, das ihm, der von ſeinen 650 Mk. Gegenſtände unverkauft, die nun veren ind hart ihrer e ne d ehe in A. wohnenden Kindern getrennt u die looſt werden ſollen, und außerdem ſind noch zahl

h An be wird in t v n für e Veorvete kleinen eigentlich einer Magd zukommenden Dienſt reiche Sachen übrig geblieben, die mit unverkäuf
an Als Sſſabung n e leiſtungen gegen einige Schnapsgroſchen verrichtete. lich bezeichnet waren, da ſie zur direkten AusG lhn Soſch. beſtimmte Ablöſungscommando. Dieſer aus dem etwa Stunde von Apolda ſtattung des Hoſpitals dienen ſollen.

Krambioe gelegenen Dorfe Schöten ſtammende Gefährte des Aus der Provinz Sachſen wird unterm
ö Pf. 10. d. der „N. A. Z.“ geſchrieben Einen merkwürdigen Beitrag zu der Judikatur der Schöffen

gerichte liefert der Umſtand, daß das Schöffen
gericht zu Egeln heute fünf Uebertreter der
Sonntagsverordnung verurtheilte und dieſe Ver
ordnung formell und materiell zu Recht beſtehend
anerkannte, während am 22. Februar daſſelbe

e
un Deutſchland.t n Die feterliche Ueberreichung des
un ochzeitsgeſchenkes), welches 96 preußiſche
irre Sldle dem Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm
dtiſhen n cwidmet haben, findet nunmehr beſtimmt am
h Rontag den 21. Mai ſtatt. Das Prachtgeſchenk
wehen ſeſteht, wie bekannt, aus einem ſtlbernen Safel
m n ſervice mit koſtbaren Aufſätzen und Schauſtücken,

m h les nach den Angaben des Bauraths Adolf

Der Herr Oberpräſident unſerer Provinz Pulver) und iſt, nachdem zwei ſofort als ver

ſeiner Gemahlin, des Schloßhauptmanns Herrn
h Wurmb auf Großfurra, ſeine ſilberne

vchzeit.
I du Magdeburg iſt am Mittwoch früh weiteren Unterſuchung nicht mehr ſchwer werden

rn ſenommen; mit dem Schlage ſechs ertönte die
S Mmenſünderglocke. Herr Erſter Staatsanwaltſ reich geltenden Mühlenbeſizer Wender daſelbſt

Nachmillag n
i

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 19. Mai 1883.,
Nach einer Tagestemperatur von 27 Grad

d. Vlrfelbid d

lumendaſen

hin Chrenrechte, ferner wegen Mordverſuchs und Raub

e Werſuchs, begangen am 16. Januar d. J. au
in Nee Chauſſee bei Seehauſen gegen den Poſtillon

diesmal nicht ſtattgefunden.
Jm „Tivoli“ tritt morgen und Montag die

Guſten nach hier gefunden ſein ſoll, er alſo mög Tyroler Conzertſänger- Geſellſchafteher t J. Bogner aus Achenſee auf. Dieſelbe beſteht
ne enthauptet worden. Solches wird in Gemäßheit ſe

n n hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Magde

n ung den 16. Mai 1883. Der Erſte Staats
en Anwalt. gez. Laue.“
h Der Entwurf für den Sommerfahr-
rig Man der alten Thüringer Bahn zeigt einige
ch un a wichtige Verbeſſerungen. Namentlich iſt hervor
etſehurn üheben, daß der ſogenannte Touriſtenzug (früh

n denn ab Weimar, 6 e e
ehe en ab Erfurt, 8 Uhr 25 Minuten in Eiſenach;e abends 8 Uhr von Eiſenach zurück bis Weimar,

gangen worden. Die Tochter des Einwohners Orten, zuletzt auch in unſerer Nachbarſtadt Halle,
Koch hat ihren eigenen Vater erſchlagen weil den ſtürmiſchen Beifall ihrer Zuhörer errungen
derſelbe wie man hört, ſchon zum wiederholten und ſo dürfte dieſelbe auch den hieſigen zahlreichen
Male das naturwidrigſte Attentat gegen ſtel Freunden des tyroler Naturgeſanges beſtens em
verſucht haben ſoll. Das Mädchen war ſofort pfohlen werden.

geſtändig und ließ ſich ruhig von einem Feldjäger enach Sonneberg überführen. Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.
Jn Oſchatz paſſirte am 16 d. Vormittagg Naundorf. Nachdem man vor etwa 6

ein ſchrecklicher Unglückfall. Wie die S. Ztg. Wochen mit der Ausbaggerung des großen Kör
gen ghnwo er 10 U Mi i (det, ſtach beim Carrièrereiten ein Ulan einem bisdorfer Gutsteiches begonnen, indem man das
ge mit ma hr 50 Minuten anlangt) nicht nur meldet, Waſſ ittelſt ei O ſokomobilten Sonntag ie bi ägli mpeter die Lanze in den Kopf. Der Verletzte] Waſſer mittelſt einer ampf okomobile entfernteDe wie bisher ſondern täglich fahren ſon, en iſt dieſes Rieſenwerk vorigen Donnerstag beendetverſtarb nach wenigen Stunden

Das „Altm. IJnt.Blatt“ ſchreibt Heute, worden. Nachdem jetzt der Teich wieder gefüllt,
am d feierte man in Bismark daseſind in denſelben Kaxpfen eingeſetzt worden.

W kaner ſt ein neuer Zug ei früg eingelegt, welcher frühSche Uhr 15 Minuten von Eiſenach nach Apolda
glichen Uhr 37 Minuten an) und 2 Uhr 30 Minuten



nete et h etMerſeburg Mücheln ſche Perſonenpoſt dadurch daß Khmbay vo mehr als 11 Tagen verließen, ſich bei threr

die eiſerne Achſe der Hinterräder brach. Glück Ankunft in Suez einer 25ſtündigen Quarantaine zu
licherweiſe befand ſich niemand darin, ſo daß der unterziehen haben, weil in Bombay die Sterblichkeit an

Fall ohne weitern Schaden ablief. Die Pfingſt der e n u Arhe z Frühlings
feiertage hatten diesmal ein Wetter mitgebracht, das an Mittwoch vor Woche über Thüringen zog, hat
das nichts zu wünſchen übrig ließ. Gewiß eine arge Verwüſtungen auf ſeinem Lauf angerichtet. Tage
Belohnung für Pfingſtreiſende, die ſchon ſo oft vorher hatte in der Gegend von Baſel, einem Theil des

i ie Pfi ädigungeneingeregnet ſind. Auch die Pfingſtburſchen danken Elſaß und Badens ein Hagelſchlag arge Schädigung ner heren erne en ſie en e ein wirk-gangerichtet. Des Mittwoch Gewitter brachte ſehr be
deutenden Hagelſchlag in einigen Theilen Bayerns. Jn

ſames Veto entgegengerufen und der Jugend ge Mittel und Rorddeutſchland wird weniger über Hazel
ſtattete, in zahlloſen Schaaren den Pfingſtlauben ſchlag als über verwüſtende Blitzſchläge geklagt.

zuzupilgern. Ein intereſſantes „Beiſpiel ultramon-
t ndesherrWoher ſoll die ſoziale Neuerung e en el de er re nei zur

kommen Zeit ein Vorkampfer des e enDie Staatsmänner und Menſchenfreunde aller land, Convertit geworden. Er iſt der Neſfe des kinderZeiten Und Völker ſuchen ihre M enen auf o verſtorbenen h en e e die n
en gehörten,höhere Stufen der Wohlfahrt und Geſittung untergebene Zandſhaft, ſeit Jahrhunderten dem evan

emporzuheben. Je weiter aber die Menſchheit im geliſchen Bekenntniſſe an. Nach der Eheberedung ſeiner
Wiſſen und Erfinden, im Erwerben und Ver Keltern ſollte auch er evangeliſch erzogen werden. Der
brauchen von Gütern fortſchreitet, um ſo deutlicher jerende Fürſt zum Hauptvormund beſtellt und dererkennen wir, daß es zwar viele Mittel und e e e dem katholiſchen Hauſe
Kräfte, aber doch nur einen Geiſt giebt, um An e e en u elücken und ſelbſt glücklich zu werden, Sie gelobte ei er ihr nach der Eheberedung obd s a rer n nd wen mit liegenden Erztehung der Kinder ſich treulich unterziehen

dieſem Geiſt reicher ſein känn, als ein mit mate und berathen von dem Biſchof Ketteler zu Mainz und
riellen Gütern beladenes Jndividuum. dem Bundestagsgeſandten v. Linde zu Frankfurt,

Das Pfingſtfeſt hat uns von Neuem daran unterrichtete die Mutter heimlich ihren Sohn in den
erinnext, daß die Begeiſterung für alles Hohe und
Edle durch Jahrtauſende fortwirkt, daß der Geiſt. war durch die Verfügung des kurheſſiſchen vormund
der Wahrheit und Liebe alljährlich neue Wunder ſchaftlichen Gerichtes ſofort der Prinz ihr entzogen, ſie
ſchafft und auch die Schwächen und Verzagten, wegen Pflichtverlesung der Mitvormundſchaft enthoben

werden könnte.

die öffentlichen Poliziſten nie etwas

ung gezogen.

aus Würzburg über den dortigen Vie

der Theilnahme an der Ermordung i

wiſſer nach vollbrachter That ſchuldig

der Säufer ſpäter unter die Räder einer 8

„Herzlähmung“ geſtorben.

langen. Auch die Zündhölzchen ſollen wium den Hoteliers die Betten anguzünden, un
doch ſelbſt. O Donnovan vergißt auch, daß unſere t
bei ſolch einer Gelegenheit den Schmuck und hie rüder
gegenſtände der fliehenden Gäſte einſtecken könnten w 9
nicht nur die ganze Auslage gedeckt, ſondern an urch
ein hübſcher Reingewinn bei dieſer Trangaktion n

(Der Bock als Gärtner.) Einiſt die der nord amerikaniſchen Se nt n
ton. Daſelbſt haben neulich alle Detektib
werden müſſen, weil ſie mit den Dieben ſich in die d ſt
cheilten und die Rauboläne ſelbſt entwaſe n

abgeſetzt und als der Mitſchuld verdächtig in

von Roſſa's Seite. Wozu brauchen wir 250
für die Zimmermiethe in den Hotels aus
1000 Jrländer leicht durchbrennen könne
brennen anfängt Niemanden wird es in der g

Verwirrung einfallen, einen Pfennig von ihn ne

d. St
zulegen daghe

n, wenn es zu

hnen zu ver

ſern ſt

Wer

iel

t Wiſſinges wenn

e

henench der Präſident der DiſtrittsVerwaln n 53
Unkerſuh

(Unzarter Stil.) Der „Frank. Kur litthinarkt hen ſt
„Norddeutſche Handelsleute waren nicht dertren
folgedeſſen mangelte es an guten Gangochſen

Der Kütſcher Friß Harris), wehe an n ſhw
m Phönirpart

freigeſprochen worden war, iſt, nachdem nzweite Anklage gegen denſelben n wen n n dr. E
befunden und handle

lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden n hude vor w

Amerikantſch.) In Maſſachuſetts ſt in gert
ein Wirth, der einem Trunkenbolde Schnahe
hatte, zu einem Schadenerſatz von Doll, 7600
theilt worden, weil er dafitr veranwortlich ſein ſoll

berlaſt gget ha

rn ii in e
okomolide geſunde

Der vierte höhere Militärarzh aus de haſt dur
Bereiche des 11. Armeecorps, welcher in die Angelege v lhgeroltet

heit wegen Befreiung Erſaßzpflichtigen
Militärdienſt verwickelt war, iſt kürzlich plöhl

die Ungebildeten und Armen, die Mühſeligen und und die Erziehung des Prinzen dem regierenden Fürſten

Beladenen mit geheimnißvollen Kräften zur Er 5eftigen, in ihren Einzelheiten faſt romanhaft klingenden
füllung ihrer Beruſspflichten gusſtattet. Das Er Kämpfen. Aber der Samen, den die mütterliche Er
ſcheinen und Walten des Geiſtes wird immer ein ziehung in die Seele des Knaben geſtreut, hatte bereits
Geheimniß bleiben. Die beſten Gedanken und u feſte Wurzel gefaßt. Eann hatte der Prinz die Lo

Vorſätze kommen dem Menſchen meiſt unbewußt Later und trat offen zum katholiſchen Bekenntniſſe über.
und ſenken ſich wie eine Art Offenbarung auf Seit dem Jahre 1866 iſt er regierender Standesherr.
Denjenigen herab, der ernſthaft nach Wahrheit Der Artikel ſchließt mit der Hinweiſung, wie auch jett
ringt und demüthig um Erleuchtung fleht. Nur wieder in einem deutſchen evangeliſchen Lande die Ver
ſo viel iſt gewiß, daß wir den Geiſt ſuchen müſſen

um ihn zu ſinden, daß wir nicht blos mit dem Kopfe
ſondern auch mit dem Herzen arbeiten und die
rechte Geſinnung in jedem menſchlichen Berufe
bethätigen müſſen.

Niemand wähne, aus ſich allein Alles ſchaffen
und erwerben und dem unglücklichen Zufall ent
rinnen oder in der Stunde der Verſuchung und
des Mißlingens ſeiner Unternehmungen ganz durch
eigne Kraft feſtſtehen zu können. Es gehören
zur Feſtigkeit geheime innere Triebe und eine

Lotterie

ſielen Gewinne auf folgende Nummern
5000 Mk. auf Nr. 33019 42145.

200000 Mk. auf Nr. 13187.
30000 k. auf Nr. 18512,
15000 Mk. auf Nr. 9235.

87153.

11579 12205 13115 14599 18509 282
137169 38126 40777 41470 42551 514

5000 Mk. auf Nr, 2948 16791 21297 28055 zu

Mwerß

ten 29
Leipzig, 16. Mai. Bei der heute fortZiehung er 8. Kloſſe 108 Königl ſ nn

Llie ſgtelſhe
b fngeern

5000 Mk. auf Nr. 2639 3261 10130 n n

14088 Ia I n31681 31626 32337 33788 38906 99619 9015
11297 19870 50766 53827 55559 57081 5997 U hre
60025 60473 62637 64355 66187 66193 68317 l l
70189 71430 75749 77045 77163 178038 S ſten
87789 90548 91339 93077 94446 94801 96159

Ziehung vom 17. Mai. ahnen
m es
berſanſt
hl un

3000 Mk. auf Nr. 1571 6110 7576 le
88 350099 97075 r Aithe,

33 53192 59790 ihr
55503 57581 61723 62277

82592 83400 84062 85120 85260 92316

geiſtige Schwungkraſt, die nur durch das Ver
trauen auf eine höhere Führung immer wieder eſſener Woche zwei ungetreue Frauen, die mit ihren

neu belebt wird. r wenn e ine waren und Möbel, SDie ſoziale Erneuerung wird nicht von Außen, Bettzeug und ſonſtige ihren Männern gehörige Sachen erun von Jnnen nen M iſt n migenennen hatten, zu ihrem t erfuhren; denn le t treter
abhä ngig, daß ein Jeglicher aus dem Geiſte neu die eine erhielt für ihre kleine Jndiskretion neun, dieandere drei Monate Zwangsarbeit zudiktirt, während die gen 1000 eilo, 155-- 162 Mk
geboren wird und mit der rechten Geſinnung zu Hiebhaber mit je zwolf, reſp. neun Monaten Zuchthaus e e e
nächſt für ſich und ſeine Familie ſorgt, ſodann bedacht wurden.

gegen die Veruntreuungen der Frau, wie dies in ver

G erſte 1000 Kilo, Land 130 150 Mk. Chevalle

h aBörſen Berichten h
Halle, 17. Mai 1888 nd ſür

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 168-180 e 0.
euchte Sinn ſt Pr

h t meuchter und al unſent n Kne
W ihn

3 70 Mk., Auswuchswaare 1265 bis 130 M. h d(Abgelehnte Auszeichnung.) Prof. Mac bis 1 e vorwar n en Mitmenſchen in Liebe mit vor farren, der Director der königl. Muſikakademie in London, e 50 Kilo, 14,75 M. bez. in e
wärts hilft. hat die ihm von der Königin anlaßlich der Eroffnung Le 1000 en es

Kümmel 50 Kilo, 25-26,50 Mk.
jRübsl 650 Kilo, 35,50 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7 Mk. bez.

des neuen nationalen Konſervatoriums für Muſik ver
liehene Ritterwürde ausgeſchlagen.

J (Amerikaniſcher Holzreichthum.) WährendVermiſchtes,
Schiffsbrand.) Laut telegr. Nachricht aus

Paris vom 15. d. iſt das Dampfſchiff „Singapore“ der
Rubbattino- Linie im Suez- Kanal in der Nähe der
Bitterſeen verbrannt; die Paſſagiere und die Poſtgüter
ſind gerettet, ein Theil die Ladung wurde jedoch zerſtört.
Es ſind Anſtalten getroffen, um den Dampfer in den
Bitterſeen zu verſenken. Der Verkehr durch den Kanal
iſt infolge des Unfalls unterbrochen.

(Verhütetes Attentat à la Thomas Auf
einem der zwiſchen Liverpool und NewYork verkehrenden
großen Paſſagier Dampfer war eine Höllenmaſchine ein was es koſten würde, Lo don, das Herz Englands,
geſchmuggelt worden. Vor der Abfahrt kam ein Herr niederzubrennen: Paſſagegeld für 1000 in Jrland um
zum Stuart des Schiffes und bat ihn um die Gunſt, Haus und Hof gebrachte Jrländer von Amerika nach
eine Kiſte nach NewYork für einen Bekannten mitzu London, à 6 Pfd. Sterl. 6000 Pfd. Sterl.; Wohnung
nehmen. Der Stuart willfahrte dem Erſuchen Zweiſin 1000 Londoner Hotels für ein Nacht, à 5 Schill.

der abgelaufenen Winter-Saiſon wurden in Minneſota
35,000,000 Fuß Holz geſchlagen, in Wisconſin 159,500,000
Fuß und in Maine wurde mehr Holz geſchlagen, als
dort rechtzeitig verſägt werden kann.

(Wie Roſſa London zerſtören willh), war
er freundlich genug, der Welt in einer an die New Yorker
„Tribüne“ gerichteten Zuſchrift bekannt zu geben. Er

jberechnet auf einen Pfennig, was es koſten würde, „Eng
land auf die Knie zu bringen“. „Betrachten wir einmal

ſchreibt der Petrus des neuen Dynamit Evangeliums

Tage ſpäter nach der Abfahrt prüſte er die Kiſte und 250 Pfd. Sterl: 1000 Schachteln Zundhölzchen zu einem „„„Fonntag von 4 Uhr ab Stollen Auslenhe
ſchöpfte Verdacht, daß etwas nicht in Ordnung ſei. Er Farthing 1 Pfe. Sterl. 10 P Paſſage zur Flucht benſt einladet
ſprach mit dem Kapitän und als man die Kiſte öffnete, nachdem 1000 Beiten angezündet ſind, wie oben 6000 D tfand man in derſelben eine Höllenmaſchine, die natürlich Pfd. Sterl. Taſchengeld für die 1000 Mann, à 5 Pfd. en erren Pandwirt m

ewpfiehlt Hacmoſchinen, Handyacen uſo ſchnell als möglich über Bord befördert wurde. Die Sterl. 5000 Pfd. St. Summa 17,251 Pfd. Sterl
Kiſte mit Adreſſe wurde zurückbehalten, die Unterſuchung
iſt im Gange.

(Pocken.) Unter der Bemannung des in Revallzu befreien. „Könnte das Geld nicht durch die National
gugelangten amerikaniſchen Schiffes „Arabia“ find die ltga zuſammengebracht werden 2“ Ein Kritiker Roſſa's
Pocken ausgebrochen. 18 Perſonen ſollen auf der See,
2 auf der Revaler Rhede geſtorben ſein

10 P. oder rund 85,000 Dollars. Das würde England ſtruction, Sad's Univerſalpflüge,

Schrotmühle (neu), Dreſchmaſchinen,

bei: „Das iſt eine Unverantwortliche Verſchwendung Naumbur
Rebgetion, Deug nd Verlag von Th. Rohre r e Werſeerg ehe

Kleie, Roggen- 50 Kilo, 5,25-— 5,50 Mk. bez. W 9
ſchagle Mk. 4 50 4 75 bez. Weigengriehtlele 900

Kaiser Wilhelmshalle

auf die Knie bringen und unſeren Brüdern helfen Jrland Häckſelmaſchinen verſchiedener Größe

d iſügt dieſem „Koſtenvorſchlag“ die folgende Bemekung Werten R o n Wort
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